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Spontaneous responses Margitta Kuty

Auf unvorhergesehene Aussagen spontan reagieren

PL 5’  Einstieg: Einen Bildimpuls 
beschreiben und interpretieren 

PL 10’  Sprachliche Reaktionen zum 
Bild sammeln  

PA / GA Sprachliche Reaktionen zu 
20’ weiteren Situationen erarbeiten
 
GA 10’  Two for one – 

Reaktionen erweitern

PL 15’ Ergebnisse zusammentragen

GA 15’ Schnelles Reagieren proben 

PL 15’ Im Wettbewerb gewinnen

Sprechen: Ein Bild beschreiben 
Sprachliche Reaktionen zu einem 
Bildimpuls sammeln

Sprechen: Auf kurze sprachliche Impulse 
spontan reagieren

Hörverstehen: Kurze Aussagen verstehen, 
schnell auf die Situation reagieren
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 First come, first served! (5.1)

Seite 25 auf Folie kopiert

 Picture cards (5.2.1– 5.2.3)

 Situation and response (5.3.1+ 5.3.2)

 (optional) Possible responses (5.4)

 Ein Satz Picture cards (5.2.1– 5.2.3) pro Gruppe

MAtERIALPAKEt
Alle Arbeitsblätter zum Artikel im Materialheft (5.1 – 5.4)

UntERRIcHt KoMPEtEnZEn

Auf unvorhergesehene Aussagen 
spontan reagieren

ist ihnen das auch schon einmal pas-
siert: sie werden angesprochen und wis-
sen so schnell keine passende Antwort? 
Vielen schülern geht es ähnlich, wenn sie 
ins Ausland kommen und einheimischen 
begegnen. Mit unvorhersehbaren kommu-
nikativen situationen werden die schüler 
im nachfolgenden Unterrichtsvorschlag 
gezielt konfrontiert. Dabei lernen sie auch, 
nicht nur mit einer knappen Äußerung zu 
reagieren, sondern einen zweiten satz 
anzufügen. neben der sprachlichen Ange-
messenheit spielt die Reaktionszeit eine 
wesentliche Rolle. es kommt auf schnel-
ligkeit an. 

Einstieg: Einen Bildimpuls 
beschreiben und interpretieren

Der lehrer präsentiert das Bild First come, 
first served! (5.1), seite 25 auf Folie kopiert.  
Analog zu den Frageimpulsen auf der 
Folie beschreiben die schüler das Bild 

Hier ist eine Reaktion gefragt!
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und interpretieren die situation. Die Fra-
gen Have you ever been in a situation like 
this? und How did it make you feel? stel-
len den Bezug zur eigenen Person her. 
Wenn nötig, schreibt der lehrer als hil-
festellung Adjektive für unterschiedliche 
gefühle an die Tafel. 

Sprachliche Reaktionen 
zum Bild sammeln 

Falls die schüler in Rahmen der Bildbe-
schreibung noch keine möglichen sprach-
lichen Reaktionen nennen, leitet der leh-
rer diese Phase mit How would you 
react ? / What would you say? ein. Um die 
Fragestellung zu visualisieren, zeichnet 
der lehrer eine leere sprechblase auf die 
Folie. Die schüler tragen nun gemeinsam 
zusammen, welche sprachlichen Reak-
tionen in dieser situation möglich wären. 
Diese Antworten werden an der Tafel fest-
gehalten, z. B.: Hey, we were here first. Can 
you line up at the back, please? / Sorry, but 
you have to join the end of the queue like 
every one else. / Hey, jumping the queue is 
not fair! Queue up, please! / You think you’re 
so cool, don’t you? But I’ll tell the teacher.

DIFFEREnZIERUnG
in leistungsschwächeren lerngruppen 
können Antwortmöglichkeiten bereits an 
die Tafel geschrieben sein. Die schüler 
wählen dann aus. 

Sprachliche Reaktionen zu 
weiteren Situationen erarbeiten

Die schüler erhalten paarweise eine Bild-
karte, Picture cards (5.2.1– 5.2.3). sie erar-

beiten sich die situationen selbststän-
dig und formulieren eine mögliche erste 
sprachliche Reaktion. Dazu arbeiten sie 
mit der Tabelle Situation and response (5.3.1 
+ 5.3.2) und tragen zunächst den stimu-
lus (Text der sprechblase) unter situation 
ein. sie ergänzen dann die Reaktion in 
Tabelle unter response. Anschließend 
finden sie sich mit einem anderen Paar 
zusammen und tauschen ihre Bildkarten 
und sätze untereinander aus. Die ergeb-
nisse tragen sie ebenfalls in ihre Tabelle 
ein. Der Austausch mit anderen Paaren 
erfolgt solange, bis alle schüler zu allen 
Bildkarten eine erste Reaktion auf ihrem 
Arbeitsblatt notiert haben (milling around-
Prinzip). Bei Klassengrößen von 32 schü-
lern (16 Paare) werden zwei Picture cards 
(bei kleineren Klassen mehr) für das 
abschließende Wettspiel zurückgehalten.

DIFFEREnZIERUnG
a. leistungsstärkere und -schwächere 

schüler bilden jeweils ein Paar. 
b. Die schüler dürfen Wörterbücher benut-

zen.
c. Die schüler können bei Bedarf eine 

liste mit möglichen Reaktionen einse-
hen. Dazu wird Possible responses (5.4). 
auf dem lehrertisch so ausgelegt, dass 
nur die linke response-spalte zu sehen 
ist (liste falten oder ausschneiden). 

Two for one – 
Reaktionen erweitern

Die schüler finden sich in Vierergruppen 
zusammen und bearbeiten Aufgabe 3 auf 
Situation and response (5.3.1 + 5.3.2), s. ZuM 
unterricht "Two for one". Dabei erweitern 
sie die sprachlichen Reaktionen zu den 
stimuli um mindestens eine weitere Aus-
sage (one more sentence). Beispiel: 
Situation: First come, first served!
Response: Hey, we were here first. 
ergänzung – One more sentence: Can you 
line up at the back, please? 
Dies erfolgt innerhalb einer vorgegebenen 
Zeit. Während der Arbeitsphase berät der 
lehrer die schülergruppen individuell 
durch impulse oder sprachliche Korrek-
turen. 

DIFFEREnZIERUnG
Zwei Möglichkeiten für eine zeitliche Dif-
ferenzierung: 
  schnellere schülergruppen verfassen 

mehr Aussagen als langsame schüler. 
  Wenn schüler schon fertig sind, üben 

sie das lesen der sätze mit verteilten 
Rollen.

 

Ergebnisse zusammentragen

Anschließend werden die ergebnisse 
im Plenum zusammengetragen, indem 
zunächst nur die ergänzungen vorgelesen 
werden. Die Mitschüler erraten, um wel-
che situation es geht. Alle schüler ergän-
zen daraufhin die ihnen noch fehlenden 
responses auf ihrem Arbeitsblatt. 

 Schnelles Reagieren proben

in Vierergruppen proben die schüler den 
„ernstfall“. Jede schülergruppe erhält ein 
set mit Picture cards (5.2.1 – 5.2.3). Diese 
Karten liegen mit dem Bild nach unten und 
bunt gemischt in der Mitte des Tisches. 
Reihum zieht ein schüler eine Karte, liest 
den stimulus vor und versucht, so schnell 
wie möglich zu reagieren. Die anderen 
schüler können bei Bedarf noch helfen. 

tafelanschrift
Language support – 
feelings

mad angry furious

content calm happy

relaxed hungry bored

Bildkarten aus dem Materialheft im Materialpaket
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Ob angemessen reagiert wurde, kann in 
der gruppe diskutiert werden. so erfolgt 
eine Korrektur aus der gruppe heraus. Die 
schüler entscheiden selbst, inwieweit sie 
die ausgefüllten Arbeitsblätter Situation and 
response für diese generalprobe als hilfs-
instrument nutzen.

VARIAntE
Bei leistungsschwächeren lerngruppen 
empfiehlt sich vorab eine Trainingsphase 
zum lauten lesen und einprägen.

Im Wettbewerb gewinnen

nun wird es ernst. Die Klasse wird in drei 
gruppen geteilt. ein set mit allen  bisher 
genutzten Bildkarten findet sich verdeckt 
auf dem lehrertisch. Bei zahlenmäßiger 
Ungleichheit fungiert ein schüler als helfer, 
zieht eine Karte und liest den satz darauf 
vor oder nimmt die Funktion des Zeit-
wächters, ein anderer wird ggf. als Jury-
mitglied tätig. Jeweils ein schüler jeder 
gruppe kommt nach vorn. eine Bildkarte 
wird gezogen und der satz darauf sinnge-
mäß und der situation entsprechend vor-
gelesen. Wer von den drei schülern als 
erster adäquat reagieren kann, bekommt 
einen Punkt für seine Mannschaft. Wenn 
innerhalb von 15 sekunden keine Reak-
tion erfolgt, wird eine neue Karte gezo-
gen. Anschließend wechseln die schü-
ler, sodass jeder schüler einer gruppe 
mindes tens einmal reagieren muss. es 
gewinnt die Mannschaft mit den meisten 
Punkten. 

DIFFEREnZIERUnG
a. im set befinden sich zwei (oder mehr) 

weitere nicht im Unterricht behandelte 
Bildkarten, sodass schüler tatsächlich 
auch unvorbereitet reagieren müssen. 
Dafür werden zwei Punkte vergeben.

ZuM unterricht 

two for one: 1 question  2 pieces of information 

[...] it’s conversationally helpful to provide two pieces of information for 
every one question asked, e.g.: 
A: What did you do yesterday? 
B: I worked all day. Then I went to the gym. 

scott Thornbury in "how to teach speaking", Pearson education limited, 2005

Das sprachliche Repertoire, das lerner beim spontanen sprechen kurzfristig 
abrufen können, ist relativ begrenzt und reicht häufig nur für einen satz. Dieses 
Phänomen ist allen englischlehrern aus dem Unterricht bekannt, wenn schü-
ler mit sehr kurzen oder teilweise sogar nur mit ein-Wort-Äußerungen reagieren. 

Mittels Two for one können auch leistungsschwächere lerner systematisch und 
kleinschrittig ihr Repertoire für bestimmte gesprächssituationen erweitern. Der 
mentale Prozess bei der spontanen Formulierung von Äußerungen in gesprächs-
situationen wird bei Two for one in zweierlei hinsicht entschleunigt. Zum einen 
wird die erwartete Äußerung in zwei Teilschritten formuliert (response + one more 
sentence). Zum anderen gibt die Verschriftlichung den lernern einen größeren 
zeitlichen spielraum, um ihre Äußerung mit einem zweiten satz weiterzuführen. 
lerner können länger überlegen, ihre Äußerung sorgfältiger planen und greifen 
so nicht ausschließlich auf den spontan abrufbaren Wortschatz zurück. 

eine erweiterung auf Three for one ist denkbar, jedoch in lernschwächeren 
gruppen nicht empfehlenswert. Durch die bewusste Begrenzung auf zwei Äuße-
rungen fühlen sich die schüler nicht überfordert und empfinden die Anforderung  
als „machbar“.

situation response (ergänzung) 
one more sentence

Do you have any idea 
how i feel?

Yes, i would be nervous, 
too.

But i’m sure you’ll do  
a perfect job.

b. Der lehrer hat den stapel mit Bildkarten 
in der hand und entscheidet über den 
jeweiligen stimulus, d. h. er kann ent-
sprechend der vorn stehenden grup-
pe über den schwierigkeitsgrad der 
sprachlichen Anforderung entscheiden. 

WEItERFüHRUnG
in den nächsten stunden können in 
kurzen einstiegs- oder Ausstiegsphasen 
des Unterrichts weiterhin spontane Reakti-
onen geübt werden (s. auch s. 33 zu Ritu-

alen). Dabei kann zunächst mit den Bild-
karten gearbeitet werden. Verschiedene 
schüler erhalten Bildkarten und müssen 
reagieren oder ein schüler liest den sti-
mulus auf einer Bildkarte vor und for-
dert einen anderen schüler auf, zu rea-
gieren. Auf einer höheren stufe gibt der 
lehrer stimuli vor, die die schüler nicht 
kennen, oder ein schüler bzw. ein schü-
lerpaar bereitet die 5-minütige Phase vor 
und denkt sich stimuli aus. sie überneh-
men dann für diese Zeit die lehrerrolle/ 
Moderation.
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First come, first served!

Describe the picture. 

How are the people feeling? 

Have you ever been in a situation like this? 

How would you react? What would you say? 
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5.2.1

31

Picture cards
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5.2.2

Picture cards
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5.2.3

33

Picture cards
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Situation and response (1)

1. Work with a partner.  
First, copy the text from the speech bubble into the table (situation). 

 Find an appropriate response and write it in the table (response).
 One example is given.

2. Share your responses with another pair.  
Add the new situation and response to your table. Then do the same with the 
next pair and so on. Go on until you have collected ONE response FOR ALL  
the situations. 

3. Think up at least one more sentence for each response and write it down, too. 
One example is given.

34

name: date:
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situation response one more sentence

First come, first served! Hey, we were here first.
Can you queue up at 

the back, please?
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Situation and response (2)

name: date:
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situation response one more sentence
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Possible responses – Language support
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5.4

response one more sentence

Hey,.jumping.the.queue.is.not.fair! Queue.up,.please!

Sorry,.I’m.late. But.my.little.brother.blocked.the.
bathroom.

Are.you.OK,.Mum? I.can.help.you.with.the.dishes.

Well,.yes,.because.of.my.bike. Actually,.I’m.on.the.way.to.the.repair.
shop.

Hm..We.can’t.go.swimming,..
that’s.for.sure.

Why.don’t.we.go.home.and.watch.a.
DVD?

I’m.sorry,.I.have.no.idea. Go.straight.ahead.and.ask.again.

Yes,.I.would.be.nervous,.too. But.I’m.sure.you’ll.make.it!

It’s.a.shame.that.it’s.been.cancelled. Do.you.fancy.going.to.the.cinema.
instead?

Come.on,.hurry.up. We’ll.be.late.for.the.film.

Yes,.it.is..Sorry,.just.a.second. Let.me.put.it.somewhere.else.

That’s.a.really.nice.present. Thank.you.so.much.

nice.to.meet.you,.too. Would.you.like.to.have.dinner.with.us?

But.Mum,.I.really.want.to.see.it. All.my.friends.are.going.to.see.it,.too.

I’ll.have.a.cheeseburger.with.French.
fries.

And.a.large.coke,.please.

Oh,.I.didn’t.know.that.. Shall.we.go.out.to.have.dinner.instead?

Just.a.second,.Sir. I’m.sure.it.must.be.somewhere.

Yes,.grandmas.usually.have.everything.
they.need.

My.grandma.is.always.happy.about.
things.I.make.for.her,.for.example.a.card.

I.think.they.can.be.quite.useful. For.example,.in.the.case.of.an.
emergency.
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